
Tagung

Viel  Opt imismus beim Photovol ta ik-ExDertentref fen in Staf fe lstei  n

PV im Aufschwung
Es war zwar das inzwischen 13.  Symposium Photovol ta ische Solarenergie,  das im
Kloster Banz bei Staffelstein vom Ostbayerischen Technologie Transfer lnstitut e.V.
(OTTI) veranstaltet wurde - und es endete an einem Freitag, den 13. Von Unglück
und unheilvollen Vorgängen war in diesen Tagen dennoch nichts zu spüren. Die
Photovoltaikbranche zeigt sich optimistisch. Neue Rekorde bei den Absatzzahlen
geben ihr  Recht .

Auch im Jahr  1997 setzte s ich der  sei t
Jah ren  währende  Au fwär t s t rend  de r
Photovol ta ikbranche for t .  Wel twei t  wur-
den 30 7"  mehr Photovol ta ikmodule ver-
kauf t  a ls  lm Jahr  zuvor .  , ,Schaut  man et-
wa  15  Jah re  zu rück ,  so  e rkenn t  man ,
d a R  c i n h  s o i t h p r  d i p  i ä h r l i n h : h o e c p t z t e

Menge  an  So la rmodu len  nach  j ewe i l s
fünf  Jahren verdoppel t  hat  -  und zwar
außero rden t l i ch  g le i chmaß ig " ,  besch r i eb
Armin Räuber vom Fraunhofer-lnstitut
f ür Solare Energiesysteme /SE bei selner
Vorste l lung der  neuesten Branchenzah-
len d ie Entwick lung der  le tz ten Jahre.

Der wel twel te Absatz an Photovol ta ik-
modu len  ha t  dami t  l e t z tes  Jah r  d ie
100 N4Wp-N4arke uberschr i t ten.  Insge-
s a m t  k o n n t e  d i e  P V - M o d u l i n d u s t r l e
1997 e inen Umsatz von etwa 1 Mrd.
DM verzeichnen.  Es wird geschätzt ,  daß
d ie  Sys tem indus t r i e  eben fa l l s  e twa
1 Mrd.  DM umgesetzt  hat .

Absatz in Deutschland
verdoppelt
Ein Rekordzuwachs war lm letz ten Jahr
auch in Deutschland zu verzeichnen.
Gerha rd  S t r y i -H ipp  vom Deu tschen
Fachverband Solarenergie (DFS), dem
Verband der  mi t te ls tändlschen Solar f i r -
men,  sprach von e inem Zuwachs von
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tovol ta ik le is tung von etwa 12 MWn, d ie
1997 tn Deutschland Absatz gefunden
hat .  Al lerd ings müsse man berückslcht i -
o p n  d : R  c i e h  d e r r  r n t e r  a r r e h  p i n i o p
b v | | I " ' ' ' ' ö "

Großprojekte befänden, wie etwa die
Messe München mit  einer Leistung von
a l le in  1  MWo.

Die Ankündigung der Firmen ,4SE so-
wie ShelllPilkington Ende letzten Jahres,
in Deutschland neue Produkt ionsstätten
fur  So la rze l len  mi t  e iner  Produk t ionska-
pazität  von insgesamt 38 MW aufbauen
zu wo l len ,  spr ich t  fu r  e ine  a l lgemeine
Zuversicht in einen weiteren Aufwärts-
t rend und wachsende Absatzmärk te .
Nun s ind  a lso  auch d ie  , ,Großen"  w ieder
im Rennen,  nachdem zuvor  hauptsäch-
l ich mit telständische Unternehmen neue
Photovoltaikfabriken in Freiburg, Erfurt
und Berl in aufgebaut hatten -  übrtgens
größtentei ls ohne staat l iche Fördergelder,
rein pr ivat f inanziert .
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Weiterhin Förderung notwendig
Daß dle Photovol ta ik  t rotzdem noch e l -
ner  Förderung bedarf ,  um mi t  den kon-
vent ionel len Stromerzeugungstechniken
konku r r i e ren  zu  können ,  ze igen  Zah len ,
die Volker Hoffman vom Fraunhofer ISE
in  de r  l e t z ten  Ausgabe  de r  SE  (S .  25 )
veröf fent l icht  hat ,  Von den in Deutsch-
land verkauf ten PV-Anlagen waren n icht

l iche Hand oder d ie verschiedensten
, ,neuen" Fördermodel le  (kostendeckende
Vergutung (kV),  Umwel t tar i f ,  Grüner Ta-
r i f ,  Solarst rombörse) .  Al le in über  d ie ko-
stendeckende bzw. kostenor ient ier te Ver-
g i i l r r ns  w r r rde  fas t  e i n  D r i t t e l  de r  Ge-
samt le i s tung  i ns ta l l i e r t .

Besonde re  Ho f fn r rnpen  au f  e ine  ve r -
stärkte PV-Förderung konnte Wol fhardt

v n n  S , t : n k p l h p r o  l p i t p r  d p r  A h t p i l r n o  F r -

nerrerhare Fnerpien im Bundesminis ter i -
um für Bildung, Wissenschaft, For-
schung und Technologie (BMBF) aller-
d ings  n i ch t  machen .  lm  Gegen te i l :  E r  zog
den  Unmut  de r  Tagungs te l l nehmer  au f
s i e  h  : l c  p r  s p i n p  T r r r p i f p l  ä r r R p r t e  d : ß

die Photovol ta ik  in  großtechnischer Ord-
nung  j ema ls  e inen  g röße ren  Te i l  des
r r r p l i r r i e i t o n  F n e r o i c h r r n o o r c "  r - l p n k c n

k a n n .
Optimist ischer zeigte sich Paul-Georg

( l r r t c r m r r i h  Q t : n k p l h p r o ' c .  K n l l c s c  v n m

Bundesministerium für Wirtschaft
(BMWil .  Fs peht  herpauf  ml t  der  Photo-
vo l t a l k .  wenn  auch  l angsam. "  Denn  es
bes tunde  a l l geme in  e lne  schw le r i ge  Aus -
gangslage fur  d ie erneuerbaren Energlen:
Zum e inen  se ien  i n  Deu tsch land  aus re i -
chend Kapazi taten zur  Energieerzeugung
vorhanden,  zum anderen fehle es wei t -
h in  an  e ine r  I n te rna l i s i e rung  ex te rne r  Ko -

s ierr  rns des Fl l -Strommarktes den Wett -
bewerb verschärfen.

M l t  de r  Ve ranke rung  des  S l rome inspe i -
sungsgesetzes in  das Energiewir tschaf ts-
gesetz sei  jedoch e in wicht iger  Schr i t t
zum wei teren Ausbau der  erneuerbaren
Fners ien  se tan  worden .  D le  Bundes re -
g ie rung  gehe  desha lb  auch  davon  aus ,
daß  das  S t rome inspe i segese tz  b le ibe ,

e inmal  2 " / "  a l le tn von pn-  s ten.  Die Erneuerbaren
vater  Hand (ohne jede För-  , ,Die Photovol ta ik  is t  e in sähen s ich derzei t  mi t  e l -
derung) f inanzier t .  Die Markt  mi t  E igendynamik nem insgesamt n ledr igen
rest l lchen Anlagen prof i -  geworden."  Energiekostenniveau kon-
t ier ten entweder von der  Dr.  Armin Bäuher f ront ier t .  Ntcht  zu letzt  wur-
Förderuns durch dre öf fent-  de d ie anstehende L lbera l i -
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Optimistisch in die Zukunft blicken kann Winf iled Hoff mann, Geschäftsf ührer der ASE GmbH
in Alzenau. ln Staffelstein stel l te er das weltweit größte Solarmodul (ca. 300 W) vor. Si l iz i-
um-solarzel len von ASE werden nach dem Sil icium-Oktagon-EFG Edge-def ined Fi lm-fed
Growth)-Verfahren gefertigt. Bei dem Verfahren wird im Gegensatz zur herkömmlichen Ferti-
gung kein Sägeschnift  aus dem Vollmatertal durchgeführt.  sondern das Si l izium-Ausgangs-
material in Form eines hohlen Oktagons hchteckige Röhre) direkt aus der Siliziumschmelze
gezogen. Durch einen Laserstrahl wir das OhtaEon-Prol i l  in lO x lO cm2 große Wa[er ge-
schnitten. Vorteil drese Verfahrens: Es treten kerne Säs.everluste auf, so daß bei der Produk-
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tion 50 "Ä des herkömmlichen Materialeinsatzes eingespart wird.
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Neben den Fachvorträgen konnten sich die
über 400 Tagungste i lnehmer auf  e iner
Fachausste l iung über Neuhei ten auf  dem
Photovoltaikmarkt informieren. Insqesamt
53 PV-Firmen boten ernen umfassenden
Uberblick über das derzeitige Marktange-
bot.

Die Firma tBC Sotartechnrk, weltweiter
Lieferant netzgekoppelter PV-Anlagen, bie-
tet seit diesem Jahr neben Solarex- und
Kyocera-solarmodulen, eine eigene Modul-
reihe an. Die neuen polykristall inen 80 und
120-W,,- , ,Megal ine"-Module er fü l len d ie
Schutzk lasse l l  b is  1.000 V Systemspan-
nung.

Ein neues Dünnschichtmodul  kommt von
dem amer ikanischen Solarzel lenherste l ler
Solarex.  Die , ,Mi l lennia"-Module g ibt  es be-
reits als 56 und 50 Wo-Modul. Ein 43 W,,-
Modul  so l l  fo lgen Die Dünnf i lmmodule aus
amorphem Si l iz ium werden nach e iner  von
Solarex weiterentwickelten Tandem-Tech-
nik  hergeste l l t ,  d ie d ie übl iche Degradat ion
reduziert. Deshalb garantiert der Hersteller
nach der Degradation einen stabilen Wir-
kungsgrad b is  zu 7 %.

Neben seinem PV-Dachintegrationssy-
stem für Tegalit Novo bietet der Beda-
chungsspezialist Braas Dachsysteme nun
auch Solardachelemente für die Ziegelty-
pen Frankfurter Pfanne und Doppel-S än.

betonte Gutermuth während er  Podiums-
d i skuss ion , ,PV-S I rom lm  l i be ra l i s i e r t en
Strommarkt  der  EU".

PV-Strom im freien Strommarkt
M i chae la  H  us ted t ,  umwe l tpo l i t i s che
Sprecher in der  Bundestagsfrakt ion von
Bündnis 90/Dle Grünen,  forder te e inen
Vorrangmarkt  fur  d ie erneuerbaren Ener-
g ien,  da s ie noch n icht  wrr tschaf t l ich sei -
nen.  Ein Schr i t t  zur  Wlr tschaf t l ichkei t
wäre e ine ökologische Steuerreform, d le
die ökologisch wahren Prelse beinhal te.
Außerdem müsse d ie kostendeckende
Vergütung fur  d le Photovol ta lk  und be-
s t immte  Be re i che  de r  K ra f t -Wärme-
Kopplung in das Stromeinspeisegesetz
mi t  aufgenommen werden.  Als  beson-
ders wicht ig  für  den Wettbewerb erach-
tete s ie den f re ien Zugang der  Stroman-
b ie te r  zum Ver te i l ungsne tz .  Desha lb
müsse e lne e igentumsrecht l iche Tren-
nung von Stromerzeugung und Energie-
d renst le is tung stat t f  i  nden.

Das  g ing  Ka r l -W i l he lm  O t to  vom
Stromerzeuger und -verteiler RWE Ener-
g ie AG denn doch zu wei t .  , ,Der  f re ie Zu-
gang is t  gewähr le is tet" ,  h ie l t  er  Hustedt
en tgegen .  Und : , ,Das  S t rome inspe i sege -
setz is t  n lcht  ml t  dem europäischen
Wettbewerb vere inbar . "  Die erneuerba-
ren Energien müßten wet tbewerbsneu-
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Auch der Tondachziegel-Hersteller lau-
mans hat seit neuestem ein Solardachzie-
gelsystem im Angebot. Die Module werden
handlich verpackt als zusammengeschalte-
te Ketten geliefert. Auf dem Dach müssen
sie nur noch von oben nach unten ausge-
legt und mit Adaptionsnuten in die her-
kömmlichen Dachziegel eingeklipst wer-
den. Die monokristall inen {4,55 Wo} bzw.
polykristall inen {3,75 Wp} Module sind so-
wohl für den Dachziegeltyp Rheinland als
auch für den Typ Tiefa XL erhältl ich.

Nun ist es soweit: lm Januar 1998 hat
die 1996 gegründete Berliner Firma So/on
,4G mit der Produktion von Solarmodulen
begonnen. Das polykristall ine Solon-Modul
hat eine Leistung von 68 Wo. Es wird so-
wohl mit als auch ohne Rahmen angebo-
T p n

Bereits seit Anfang August 1997 läuft
d ie Produkt ion des Netzeinspeisegeräts
NEG 1600+ für  den Leistungsbereich 1,6
kW. Die Produktion von 1 bzw. 3 kW-Gerä-
ten sol l  noch im September 1998 begin-
nen.

Die Schweizer Fima Advanced Solar
Products AG (ASP) erweitert ihre Podukt-
palette um den TOP CLASS T0Pcharger, ei-
nen Sinus-Wechselrichter mit integriertem
Netzteil. Das Gerät wird ab Frühjahr 1998 in
dre iLeis tungsstufen (1,3,  '1 ,5 

und 2,2 kW)

tra l  voran gebracht  werden.  Ein Mögl ich-
ker t  dazu bestünde in dem Kundenoo-
t e n t i a l ,  d i e  f r e i w i l l i g  e r n e n  h ö h e r e n
S t rompre i s  f  u r  Oko -S t rom ( , ,Umwe l t -
tar i f " )  zahlen.

E in ig  wa ren  s i ch  a l l e rd ings  be ide  da rü -
ber ,  daß e lne akt lve Außen- bzw. Indu-
st r iepol i t ik  nöt ig  sei ,  um Exportchancen
fur deutsche PV-Produkte zu eröffnen.
Beide wiesen dabel  auch auf  d ie Mög-
l lchkei ten deutscher Entwick lungshi l fe
h i n .

Gerhard Stry i -Hipp (DFS) s ieht  für  pr i -
vate Anlasenbesi tzer  durch das neue

erhältl ich sein. Es zeichnet sich durch seine
automatische Netzerkennung, Synchroni-
sation und Batterieladung aui.

Eine Weiterentwicklung der Stringwech-
selrichter-Serie Sunny Boy von SMA Re-
gelsysteme GmbH stellt der Sunny Boy
SWR 1500 dar .  Der t rafo lose Wechselr ich-
ter  ver iügt  über  e inen großen Eingangs-
spannungsbereich von 125 b is  500 V.  Ein
spezie l l  entwickel ter  e lekt ronischer a l l .
s t romsei t iger  Fehlerst romschutzschal ter
sorgt  für  den notwendigen Personen-
schutz.

Ganz neue Wege gehen d ie ostdeut-
schen Firmen solanruerk und Solarwatt.
Beide kommen demnächst mit einem PV-
Hybridkollektor auf den Markt. Die Neuent-
wicklungen dienen sowohl der Warmwas-
ser- als auch der Stromerzeugung. In bei-
den Fällen werden auf eine Absorberplatte
Solarmodule aufgebracht. Mit den Hybrid-
kollektoren wil l man die Erhitzung der So-
larzellen zur Warmwasserbereitung nutzen,

Die Firma solarwerk gibt die elektische
Leistung ihres Hybridkollektors mit 250 We
an. Die thermische Leistunq soll der eines
Kol lektors ohne selekt ive Beschichtunq
entsprechen. Ab Mai soll der Hybridkollek"-
tor  in  den Abmessungen 2 m x 1, '18 m er-
hältl ich sein. Die Kosten für ein Modul wer-
den sich auf etwa 4.000 DM belaufen.

Energiewir tschaf tsgesetz keine Ver-
schlechterung lhrer  Si tuat ion,  a l lerd ings
auch keine Verbesserung.  Anders sähe
das ber  Stadtwerken,  Betre ibergemein-
schaf ten und dem Kle ingewerbe aus.
Wei l  e ine e indeut ige Durchle i tungsrege-
l r r ns  f eh le  s te l l e  s i r : h  d ie  S r tua t i on  f ü r
d iese Anlagenbetre iber  äußerst  unsicher
dar.

Wann das neue fnerg iewir tschaf tsge-
setz ln  Kraf t  t r l t t  is t  indes wei ter  unklar .
SPD und  Bündn i s  9O iD ie  Grünen  haben
elne Verfassungsbeschwerde angekün-
digt . Joachim Berner

Die  Ovo lu t ion  in  der  So lo r techn ik
v o m  F r e i h r r r o e r  S o l o r t u r m  n u r  b e i
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